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Wcht - AmMcher Wett .
Karlsruhe , den 16 . Dezember .

ES liegt noch keine Mittheilung darüber vor , daß die
aus den Militärattaches der Botschaften in Wien be¬
stehende internationale Kommission , welche eine De -
markationslinie zwischen den serbischen und bulgarische »
Truppenstellungen ziehen soll , nach dem Kriegsschauplatz «
abgereist wäre ; im Gegentheile scheinen noch gewisse Vor¬
fragen der Erledigung zu harren , vor deren Ausgleichung
die Kommission nicht an die Arbeit gehen kann . Ursprüng¬
lich sollte , wie eine in Nr . 295 der „ Karlsruher Zeitung "
erwähnte Mittheilung der „ Politischen Korrespondenz " ver¬
hieß , die Kommission schon am gestrigen Tage abreisen ;
sie ist aber augenscheinlich dadurch aufgehalten worden ,
daß die Mächte sich erst bei der serbischen und bulgari¬
schen Regierung der Annahme der Kommissionsvorschläge
versichern mußten . Eine Belgrader Meldung vom gestrigen
Tage besagt :

Die Gesandten Rußlands und Oesterreich - Ungarns tbeilten
hier und in Sofia mit , daß alle Mächte der Entsendung der
militärischen Kommission zug stimmt hätten , aber verlangten , daß
die Serben wie die Bulgaren sich verpflichtrten , sich den Ent¬
scheidungen der Kommission zu fiigen .

Daß die serbische Regierung dem Urtheile der Kom¬
mission sich unterwirft , ist als selbstverständlich zu erwarten ,
da von ihr ja der Gedanke und der Vorschlag zur Nieder¬
setzung der internationalen Militärkommissivn ausgegangen
ist ; die bulgarische Regierung möchte ihre Bereitwilligkeit ,
die Entscheidung der Kommission anzunehmen , aber von
dem Vorbehalt abhängig machen , daß die Serben sich aus
dem bulgarischen Gebiete zurückziehen . ES berichtet dar¬
über folgendes Telegramm :

Sofia , 16 . Dez . Die bulgarische Regierung will den Spruch
der Mllitärkommisfion occeptiren , erbittet aber die Räumu " g deS
W 'ddiner Gebiets , damit die Serben bei einer etwaigen Wieder¬
aufnahme der Feindseligkeiten nickt im Bortheil seien.

ES wird wohl über diese Frage wegen der Räumung
des Widdiner Bezirkes erst eine Verständigung , sowohl
zwischen den Mitgliedern der Kommission wie zwischen der
Kommission und der serbischen Regierung herbeigeführt
werden müssen , ehe die Vertreter der Mächte an die Auf¬
gabe herantreten können , die Demarkationslinie im Ein¬
zelnen festzustellen .

Die Fahrten auf der Postdampfschiffslinie zwischen Genua
und den Laplata - Ttaateu find se t kurz m in der Weise v -r -
mehrt worden , daß au jedem Mittwoch und außerdem am 3 . und
18 . jedes ManalS ein Postdampfer von Genua nach Bue > os
AircS abgeseetigt wird . Die am Mittwoch abgehenden Damplrr
legen außerdem bei jeder zweiten Reise t zunächst bei der Fahrt
aus Genua am 16. Dezember ) in Rio de I meiro an . Brief -
seudungen , welche mit den vordezeichaetea Dampfern Be¬
förderung erhalten sollen , müssen mit dem Leit » ermerk „über
Genua " versehen sein.

Deutscher Reichstag .
* Berti » , 15. Dez . (Schluß des telegr . Berichts .)

Entsprechend den Ksmmisstonsanträgen wird die Erhöhung des
DurchschnittsgebaltS der Zahlmeister abgelebt » . Für die Posmon
stimmten : Die Rechte , die Nationalliberalen und der Abo . L' vke .
Statt der gesprderteo 1,L40,000 M . für die kommandirten Offi¬
ziere und für Kommandozulaaen werden nur 761,000 M . be¬
willigt . Außeidem wurde , den KommisstonSbeschlüssenentsprechend ,
der Betrag von 9v4, <>49 M - für Haferratiomn an die Pferde
gleichfalls abaelehot , obschon der Bundeskommiffär , Gene al
Hänisch , die Forderung für unabweisbar erklärte , wenn nicht die
Entwicklung der Kavallerie gehindert werden solle . Bei Kapitel
„Bekleidung und Ausrüstung " wünscht v . Puttkammer - Plauih
im Interesse der deutschen Wollprodukiion die Bekleidung der
deutschen Soldaten mit deutscher Wolle . Der Kriegs »
minister entgegnet darauf , sein Bestreben sei die möglichste
Begünstigung inländischer Produktion , bei Wolle sei es aber un -
kontrolirbor , ob das Tuch au - deutscher oder auS Kolo - ialwille
hergestellt sei , auch wenn nur mit deutschen Fabrikanten abge¬
schlossen würde . DaS Kapitel wird darauf bewilligt , ebenso das
Kapitel „ Garnisonverwaltung . " DaS Kapitel „ServiSwesen "
wird mit geringen Abstrichen ebenfalls bewilligt . Bei Kapi el
„ Verpflegung der Ersatz - und Reservemannschaften " beantragt
Harm die Einstellung von 2 Millionen für Preußen , von lOO.nOO
Mark für Sachsen und von 50,000 M . für Württemberg zur
Unterstützung der zur Hebung einberufenen Reservisten und Land -
wehrlrule . Der Kriegsminister eiklärt , der Antrag gehöre nicht
in den Militäretat , sondern in den Etat deS Innern . Kö ller
ist gegen den Antrag ; Haupt beantragt die Verweisung des
Antrag » an die Budgetkommisston ; Richter erdtickt in dem
Anträge »wen taktischen Widerspruch der Sozialdemokraten . Sollte
sich zeigen, daß ein Nothstand vorliege , namentlich beim Arbeiter -
stavde , so sei Abhilfe vothwendig , aber nicht nebenher , beim Eiat ,
sondern durch eia besonderes Gesetz. Auer bemerkt , die allge¬
meine Stellung der socialdewokratischea Partei zum Etat sei durch
den Antrag Harm nicht geändert wprden . Seine Partei lehne
den Etat ab , nicht « eil sie die Ausgaben nicht für völdig halte ,
sondern « eil ihr die jetzige R gierung nicht zusage . Der Antrag
Harm wird an die Bndgetkommisston » erwiesen.

AuS den Kommissionen ist Folgendes za berichten : Die'Budgetkommission erledigte heute den Etat der Vermal '

tnng der ReichSeisenbabnen und nahm die einzelnen Positionen
ohne Abstriche an . Auf die Anfrage deS Aba . Bürklin (rrattib .)
bestätigte der RegierungSkommiffar . Geh . Rath Schulz , daß
allerdings für » on belgisch -holländischen Häfen nach der Schweiz
transtttrrndes Getreide auf den elsaß- lothringischen Bahnen ein
etwa - niedrigerer Frachtsatz eingetreten sei » und daß diese Er¬
mäßigung auf Verlangen der Elläffer Handelskammern auch dem
» ach Efiässer Stationen selbst bestimmten Getreide zugute komme.
Demnächst vertagte sich die Kommiision bis zum Januar .

Der Kommission zur Voiberatbung deS Beamten - Un -
faltgesetzes lag in ihrer gestrigen Sitzuog er» neuer Antrag
der Abgg . Frhr . v . Franckenstein , Gebhard , v . Waltzahu und
v . Wöllivart », welcher an Stelle des konservativ - nationatlibera -
lro Antrags tritt , vor . Darnach soll 8 1 der Vorlage folgende
Fassung erhalten : „ Beamte der ReiLScivilverwaltung , deS
ReichSheereS und der kaiserlichen Marine und Personen des
SoldatrnstandeS , welche in reichsaeseylich der Unfallversicherung
unterliegenden Betrieben beschäftigt sind, erhalten , wenn sie in
Folge eine » im Dienst erlittenen Betriebsunfalls dauernd dienst¬
unfähig werden , als Pension 66"

/, Prozent ihres jährlichen
Diensteinkommens » soweit ihnen nicht nach anderweiter reichs -
gesetzlicher Vorschrift ein höherer B trag zusteht . — Wenn Per
sonen der vorbezerchnetrn Art , nachdem sie einen Betriebsunfall
erlitten baden , durch diesen ober nicht dauernd dienstunsäbig ge¬
worden sind , auS dem Dienste entlassen werden , oh » e ans Grund
airderweitcr rerchgesetzlicher Bestimmung höhere Pension zu be¬
kommen, erdalten st - 1 ) wenn sie in Folge eine» solchen Be '
trlkbsunfalles völlig erwerbsunfähig geworden sind , für die
Dauer dieser Erwerbsunsähigkr » ein« Pension in der im ersten
Absätze bezeichneten Höhe, 2) wenn sie in Folge eines solchen Be¬
triebsunfalls theilweise erwerbsunfähig geworden sind , für die
Dauer di sec E weebSunfähigkert «inen Bruchrheil der nach vor¬
stehender Bestimmung zu berechnenden Pension , welcher nach d - m
Maß - der verbliebenen ErwerbSfäbigkeit zu bemessen ist." Dir
Antrag unterscheidet sich von dem zurückgezogener» Anträge Geb¬
hard und Genossen dadurch , daß er die Ausdehnung de - Ge¬
setzes auf alle Betriebsunfälle im Dienst wieder aufalbt und auch
die Personen de» Soldatei .standeS wieder unter die Bestimmun¬
gen des § 1 stellt . Durch Annahme desselben würde die Regie¬
rungsvorlage nur insofern eine Erweiterung erfahren , als den
nicht mit Pensionsberechtigung anaestellten Beamten rm Falle der
Entlassung aus dem Dienst bei völl ger Erwerbsunfähigkeit zwei
Drittbeste des Diensteinkommens » bei theilwciser Erwerbsun¬
fähigkeit ein entsprechendes Th - st desselben gewährt werden fall .
Nach Ablehnung der weitergehendcn freisinnigen Anträge wurde
der Antrag Franckenstein und Genossen einstimmig angenommen ,die §8 2 bis 4 nach dea Beschluss n erster Lesung , 8 5 mit fol¬
gendem von dem Abg . Sckrader (df .) beantragten Zusatz : „ Jeder
Unfall , welcher von Amtsweaeo oder durch Nnmrldung der Be -
tbestigten einer Vorgesetzten Dienstbehörde bekannt wird , ist so
fort zu untersuchen . D » Beth,filmten ist Gelegenheit zu geben ,selbst oder durch V rtreler ihre Interessen bei der Untersuchung
zu wahren . "

Z8 6 - 10 wurden in der Fassung der ersten Le¬
imig btstätigt md darauf die Sitzung auf beute Abend vertagt .
Zum Referenten ist der Abg . Gcvbard bestellt .

Die Kommission für die Einführung der Be¬
rufung ( Antrag ReichkNsperger ) begann h Ute die zweite Lesung
ihrer Beschlüsse Der das Prinzip » er Anträge enthaltende

f 8 354 der Strafprvz - ßordr, , na , wonach die Berufung stat findet
gegen die Uribeste der Schöffe oerichte und gegen die Uitbeile
der Strafkammern in erster Instanz , wurde mit großer Majo¬
rität angenommen . Wie m erst»! Lesung beschlossen, sollen Siraf -
berufunaSkammern bei den Landgerichten gebildet « erden . 8 76
deS G iichtsverfaffungs - Gesetzes wurde in folgender , von den
Beschlüssen erster Lesung abweichenden Fassung angenommen :
„Die Sirafkammern sind a s eikennende Genchke ferner zuständig
für die Verhandlungen u d Entscheidungen über d » S Rechtsmittel
der Berufung gegen die U- theile der Schöffengerichte 1) we n
lediglich (Übertretungen Gegenstand der Entscheidung in der Be¬
rufungsinstanz si d , 2) in Privatklagesachen , sofern nickt die
Staatsanwaltschaft die Berns » g eing - legt oder im Laufe der¬
selben die V rfolgung übernommen hat .

" D e zweite Lesung wird
morgen fortgesetzt und soll vor der Vertagung beendigt werden .

Ja der heutigen Sitzung der Arbeiterschutz - Kommis -
sion gab Geh . Reg . - Rath Lohmann die E k ärnng ab , die Re¬
gierung könne dem Anträge aus Errichtung - ine» Reichs Arbeits¬
amts nicht zustimmen , da « arm ein Ewgnss in die Kompetenzder Ewzelstaaten entdalteu sei . Der Weiterentwicklung der F - brst -
iasplkiionen o . s. w . stehe nichts entgegen . Bon sozial - demokrati¬
scher Seite wurde dem gegenüber hervorgehobea , daß "as R rcks-
amt unentbehrlich sei , um eine einheitliche Durchführung der
Maßregeln h -rbeizuführen . Die Pa - tei werde eventuell zu Kon¬
zessionen bezüglich der Arbeitsämter u . s. w bereit sein.

Dw deutsch f efin uge P >, lei hat nachstehenden Antrag z» m
Etat der Verbrauchssteuern einu bracht : „ Der Reichstag wolle
beschließen, zu erklären : Die Einführung des Branntweinmonopols
ist ia politischer , wirtblchattlicher und si lanzuller Beziehung ver¬
werflich .

" — Auß rdem hat dieselbe Fraktioa folgenden Antrag
betreffend die Ausweisungen eingedracht : „ Der Rechstag wolle
beschließen : za erklären , daß die von der p - euß scheu Regierung
verfügten Ausweisungen russischer und österreichischer Staatsan¬
gehöriger nach ih - m Hast» ' g und nach ihrer Art durch da »
uationale Interesse nicht gerechtf rtigt stad , humane Rücksichten
außer Acht lassen und materielle Interessen vou ReichSangehörigeu
beeinträchtige »;. "

Deutschland .
* Berlin , 15 . Dez . Am heutigen Vormittag empfingSe . Majestät der Kaiser die laufenden Vorträge , nahm

militärische Meldungen entgegen und sprach Mittag » den
Geheimen Hosrath Bork . Ebenso arbeitete Seine Majestät
dann noch längere Zeit mit dem Chef de» MilitärkabinetS ,Generallieutenant und Generaladjutanten v . Albedyll , er¬

ledigte noch mehrere Regierungsangelegenheiten und em¬
pfing einige Besuche . — Die Einweihung des Crweite -
rungsbaues des katholischen St . Josefs - KrankenhauseS
in Potsdam hat heute Vormittag in Anwesenheit der
Kronprinzessin , der Prinzeß Friedrich von Hohenzollern ,der Fürstlichen Familie Radziwill und anderer Personen
von Distinktion stattgefunden . Nach beendigter kirchlicher
Feier unterzog die Frau Kronprinzessin die Räume des
Erweiterungsbaues einer Besichtigung . — Die zuständigen
Ausschüsse des Bundesraths zur Vorberathung der
Zucker steuernovelle treten morgen , Mittwoch , zusammen .
Dem Vernehmen nach liegt es in der Absicht , die Vor¬
lage noch vor der Weihnachtsfest Pause des BundesrathSim Plenum zur Erledigung zu bringen . Die Zuckersteuer¬
vorlage begleitet eine sehr eingehende Begründung . Die -
selbe beginnt mit einleitenden Bemerkungen zur Geschichte
der Zuckerbesteuerung und gibt dann eine Uebersicht über
den Entwickelungsgang und gegenwärtigen Stand der
Rübenzuckerproduktion , der Zuckercinfuhr und - Ausfuhr ,des Zuckerverbrauchs und der Abgabenerträge von Zucker ;
sodann über die zur Zuckerbesteuerung gemachten Vor¬
schläge , über die Aenderung der Steuerart und Ergänzungder bestehenden Steuerart . Nach der Darlegung der
Begründung würde der zu erstrebende Reinertrag von
60,000,000 M . 1 . bei dem Rendement 10 . 50 — 1 um
etwas übertroffen , und bei dem Rendement 10 .25 — 1 noch
nahezu erreicht werden , während bei dem Rendement
10 .00 — 1 bereits ein nicht unerheblicher Ausfall zu er¬
warten wäre . War sodann den Einziehungstermin der
vorbezeichneten Neuordnung der Rübcnzuckersteuer betrifft ,
so empfiehlt es sich zur thunlichen Schonung unserer noch
immer unter niedrigen Zuckerpreisen leidenden Rübenzucker¬
industrie jene nicht schon mit dem Beginn der nächsten
Betriebsperiode , den 1 . August 1886 , in Kraft treten ,
sondern ein UebergangSjahr vorangehen zu lassen und für
dasselbe die Zuckersteuer nur um 10 Psg . , also auf 1 M .
70 Pf . für 1 Doppelzentner Rüben , unter Beibehaltungder jetzigen Vergütungssätze , zu erhöhen . Der Ertrag
wird sich annähernd folgendermaßen stellen : 90 .000,000
Doppelzentner Rüben zu 1M . 70Pf . Steuer — 153,000,000
Mark , Ausbeute ( 10 .50 — 1 ) 8,57l,429 Doppelzentner
Zucker von 93 .75 Proz . Polarisation , Jnlandverbrauch
3,500,000 Doppelzentner Zucker , 93 . 75 Proz . Polarisation .
Ausfuhr 5,071,429 Doppelzentner Zucker von 93 . 75 Proz .
Polarisation zu 18 M . Steuervergütung 91,285,722 M .
Ertrag 61,714,278 M . Ab 4 Proz . Verwaltunqskosten
( von 153,000,000 M . ) 6,120,OM M ., fließen zur ReichS -
kasse 55,594,278 M .

— Der mehrfach erwähnte , dem Bnndesrathe vorge¬
legte Handels - , SchifsfahrtS - und Konsularver¬
trag zwischen der Dominikanischen Republik und
dem Deutschen Reiche umfaßt 32 Artikel . Es ist schon
mirgetheilt , daß die Regierung von San Domingo , welche
schon vor 30 Jahren mit Bremen und Hamburg und seit
1861 mit dem Deutschen Zollverein Handels - und Schiff -
fahrtsverträge abgeschlossen hatte , wiederholt den Wunsch
äußerte , einen solchen Vertrag mit dem Deutschen Reiche
zu schließen . Von Hamburg und Bremen aus ist die »
besonders befürwortet worden . Der jetzige Vertrag , der
am 30 . Januar d . I . in Berlin abgeschloffen und am
22 . Mai d . I . von dem dominikanischen Nationalkongreß
genehmigt ist , entspricht im Allgemeinen dem deutschen
Vertrage mit Costa Rica . Die Ehe eines Deutschen in
San Domingo ist formell giltig , sobald sie nach deutschen
oder nach dortigen Gesetzen abgeschlossen ist . Der Ver¬
trag enthält keine Bestimmung über die Verhältnisse der
Staatsangehörigkeit . In dieser Beziehung ist jedem der
vertragenden Theile die Entscheidung darüber sreigehalten
worden , welche Grundsätze er eintretenden Falls für diese
Frage in Anwendung dringen will . Ferner hat man von
den auf daS Seekrieg - recht bezüglichen Bestimmungen des
Vertrag » mit Costa Rica Abstand genommen . Der Ver¬
trag gewährt den Kaufleulen in der Dominikanischen Re -
publik und den Einfuhrartikeln deutscher Herkunft daS —
auch für die Ausfuhr und Durchfuhr vereinbarte —
Meistbegünstigungsrecht und schließt sich in dieser Be -
ziehung fast wörtlich dem Vertrage mit Costa R -ca an .
Der in dem letzteren Vertrage für Costa - Rica gemachte
Vorbehalt zu Gunsten der benachbarten centralamerrkani -
schen Republiken , auf deren besondere Befreiungen und
Begünstigungen die Meistbegünstigung keine Anwendung
finden soll , ist im Art . 24 des Vertrag - mit San Domingo
in der Fassung eines gegenseitigen Vorbehalt - und zu¬
gleich mit der Einschränkung ausgenommen , daß nur solche
Begünstigungen , welche einer der beiden vertragschließenden
Theile unmittelbar angrenzenden Staaten zur Erleichterung
de - Grenzverkehrs gewährt hat oder gewähren sollte , von
dem andern Theile nicht in Anspruch genommen werden
können , so lange diese Begünstigungen auch allen andern
nicht angrenzenden Staaten vorenthalten werden . Die
ErbschaftSregulirung von den Angehörigen de» einen » er -
tragenden Theiles , welcher in dem Gebiete des andern
versterben sollte , wird durch die betreffenden Konsuln be -
wirkt . Da » Recht der Küstenschifffahrt ist für den Fall ,



daß die Dominikanische Republik dasselbe irgend einer
auswärtigen Macht zugestehen sollte , auch der deutschen
Schifffahrt durch das in dem Vertrage vermerkte Meist -
begünftigungsrecht gesichert.

— An Stelle des Herrn Ober - Landesgerichts - Präsi¬
denten von Holleben , der seinen Wohnort außerhalb Berlins
verlegt hat , ist Se . Erlaucht der regierende Graf Otto zu
Stolberg - Wernigerode , Oberstkämmerer , Generalmajor
L la suite der Armee , zum Vorsitzenden des Zentralko -
mitöS deS Preußischen Verein - zur Pflege im Felde ver¬
wundeter und erkrankter Krieger — mit welcher Stelle
gleichzeitig der Vorsitz in dem Zentralkomitä der deutschen
Vereine vom Rothen Kreuz verbunden ist — gewählt
worden und hat die auf ihn gefallene Wahl angenommen .

— Der ueuuziaste Geburtstag Leopold » . Ranke 'S ,
deS Altmeisters der modernen GeschichiSforschuna , toll , » ie dir

»Nat -Z ' g .
" erfährt , als ein F stwa der Universität beaanae »

werden . In welcher Weise die Feier stallfinden wird , ist der

Entlcheidiwa deS Senates Vorbehalte», der sich in keiner nächst «
Sitzung darüber schlüssig machen wird .

Cuxhaven , 15 . Dez . Der Postdampfer „Wieland " ,
welcher von New -Aork kam , ist heute gegen 6 Uhr früh
bei Kratzsand auf Grund gerathen . Die Post und die

Passagiere des „Wieland " sind gelandet . Das Wetter ist
nebelig , aber rS herrscht ruhiger Südwest . Man hegt
daher die Hoffnung , den Dampfer wieder flott zu machen.

Schwerin , 15 . Dez . Staat - minister Graf Basse¬
witz ist in Sternberg gestorben . — Der mecklenburgische
Landtag ist gestern geschloffen worden .

Dresden , 15 . Dez . In der Zweiten Kammer des

Landtag « wurde der Antrag Clauß (Chemnitz) auf Streichung
der Gehälter der Gesandten in Wien und München abge¬
lehnt . — Die Finanzdeputation empfiehlt Bewilligung von
« 16,000 M . zur Erweiterung de» Risaer Elbquai » und

784,000 M . zur Erbauung einer neuen QuaiverbindungS -

Bahn daselbst.
» S n . 15 . Dez . Erzbischof vr . Krementz begab sich

heute Varmittag in feierlichem Zuge nach dem Dom . Der

Zug wurde von etwa 400 Geistlichen im Ornat eröffnet,
«S folgten ein starker Sängerchor , das Festkomit« , hier¬
nächst unter dem Thronhimmel der Erzbischof , überall

Segen spendend ; den Schluß bildeten die Bruderschaften
und Vereine mit mehreren hundert Fahnen . Bei der In -

thronisirung deS Erzbischofs waren im Dom anwesend die

Spitzen der Civil - und Militärbehörden , die Vertreter der

Ritterschaft , der Landschaft , der Universität Bonn , die
Stadtverordneten und der Bürgermeister . Der Erzbischof
'wurde beim Eintritt in den Dom von dem Weihbischof
empfangen und zu dem Hochaltar geleitet , an dessen Stufen
er ein kurzes Gebet verrichtete . Nachdem der Erzbischof
auf den Tyron geleitet worden , wurde das Pontifikalamt
cclebrirt , die PräkonisationSbulle verlesen und das Tedeum

gesungen , worauf der Kleru » huldigte . Nach Beendigung
des Hochamt - hielt der Erzbischof eine lateinische Ansprache
an den Klerus , eine deutsche an die Menge im Dom , cr-

theilte vor der Estrade des Westportals den erzbischöflichen
Segen , wurde darauf in seine Wohnung zurückgeleitet, wo
der Empfang der Behörden und Korporationen erfolgte .

Stuttgart , 15 . Dez . Generallieutenant v . Wiederhold ,

der vor dem Jahre 1866 württembergischer Kriegsminister
war , ist gestern in Ludwigsburg gestorben .

Oesterreich »Ungar «.
Wien , 15 . Dez . Es verlautet , daß der Feldmarschall¬

lieutenant Baron Cornaro , ein hervorragender Stratege ,
an Stelle des verstorbenen Frhrn . v . Jovannovic 's zum
Statthalter Dalmatiens ernannt werden wird . Cor¬

naro war bisher Stellvertreter des Generalstabschefs Beck .
Bei den Ergänzungs - Gemeindewahlen in Prag
bctheiligten sich die Deutschen zum erstenmale seit langer
Zeit . In der Altstadt wurde ein Czrche gewählt ; fünf
Deutsche kamen mit drei Czechen in die engere Wahl ;
für vier Sitze ist daher die Wahl eines Deutschen sicher .
Die Deutschen erhielten 209 , die Altczechen bloß 175
Stimmen . Die Neustadt gab in der ersten Wahlgruppe
den Deutschen 275 , den Czechen 400 Stimmen ; in der

zweiten Wahlgruppe den Deutschen 325 , den Czechen 840
Stimmen ; die Kleinseite den Deutschen 157 , den Czechen
256 Stimmen .

Frankreich .
Paris , 15 . Dez . Der kaiserliche Statthalter in Elsaß -

Lothringen , Fürst v . Hohenlohe , ist hier angekommen
und wird morgen weiter reisen . — Im Ministerrat he
im Elysöe wurde heute beschlossen, den Kongreß auf den

29 . Dezember einzuberufen , weil die Erledigung der Ton -

kindebarte bis zum 24 . Dezember zu erwarten sei . Das
Datum soll feststehen auch für den Fall , daß inzwischen
die Ministerkrisis ausbricht . — Eine Depesche des Gene¬
rals Courcy berichtet über die Operationen verschiedener
Truppenkolonnen in Tonkin und meldet , daß dieselben
zahlreiche Seeräuber tödteten , eine größere Anzahl KriegS -

dschunken versenkten oder fortnahmen und zwei befestigte
Dörfer genommen haben ; die Pacifirung deS Lande » mache
weitere Fortschritte . — Der Handel Frankreichs mit
dem Auslande betrug im November : Einfuhr 1885 332
Millionen gegen 1884 383 Millionen ; die Ausfuhr fabri -

zirter Maaren während der ersten 11 Monate ist 23 Mil¬
lionen geringer als in dem entsprechenden Zeiträume des

Vorjahres . Die gesammte Einfuhr während der ersten
11 Monate 1885 betrug 3795 Millionen , 1884 nur 2871
Millionen . — Goblet hielt in der Kammer Baudry
d'Asson gegenüber das Recht der Regierung aufrecht , die

Besoldung der Geistlichen abzuschaffen, und erklärte , die

Haltung der Geistlichen zwinge da » Ministerium , streng
vorzugehen . Er glaube nicht, daß das Land die Trennung
der Kirche vom Staat wünsche , deshalb werde er das

Budget des Kultusministerium » vertheidigen , von den Geist¬

lichen jedoch denselben Gehorsam verlangen , wie von allen
übrigen Beamten . Die Kammer nahm mit 331 gegen
167 Stimmen eine Tagesordnung an , welche die Haltung
des Ministeriums billigt , das Vertrauen ausspricht , daß
es die Festigkeit besitzen werde , allen gesetzlichen Einrich¬
tungen Achtung zu verschaffen, und den Druck, wie den
öffentlichen Anschlag der Rede Goblet ' s anordnet . — Die
Tonkinkommission genehmigte den Bericht Pelletan ' s ,
welcher sich sowohl gegen die Besitznahme , wie gegen das
Protektorat ausspricht und nur die Genehmigung einer
Summe für die Unterhaltung der Truppen vorschlägt .

Pari » , 16 . Dez . (Tel .) Der „Agence HavaS " zu¬
folge richtete die Pforte ein neue - Rundschreiben
an die Mächte . Sie ersucht in demselben die Regierungen ,
sich über die Ausführung der von der Botschasterkonferenz
gefaßten Beschlüsse, welche allein geeignet seien, kriegerischen
Verwickelungen vorzubeugen , schlüssig zu machen . (Der
Inhalt der Note kann von der „ Agentur HavaS " unmöglich
richtig wiedergegeben worden sein, da förmliche Beschlüsse
von der Botschasterkonferenz nicht gefaßt worden sind .)

Rom , 15. Dez . In der Sixtinischen Kapelle fand
gestern auf Anordnung de» Papstes ein TrauergotteS -
dienst für den König Alfonso statt , welchen der frühere
Nuntius von Madrid , Kardinal Bianchi , zelebrirte . Der
Bischof von Oviedo hielt die Trauerrede . Der Papst
wohnte der Feier in einem Thronsessel sitzend bei und er-
theilte zum Schluß die Absolution . Unter den zahlreichen
Anwesenden befand sich auch der österreichische Botschafter
Graf Paar mit Gemahlin , der preußische Gesandte
vr . v . Schlözer u . A.

Spnnierr .
Madrid , 12 . Dez - Die Tr au erm ess e für de » verstor¬

benen Köm » war von erhebender Feierlichkeit . Der , K . Z " wird
darüber berichtet : Eine ungeheure Menschenmenge füllte die

Kirche San Francisco el Grande und die benachbarten Straßen
und drängte sich in de« schönen Renaissancebau au » der Zeit
Philipp » ll . Ueber den Tdeilnehmern , welche so glücklich find ,
in der Kirche selbst Platz zu finden , erhebt sich in prachtvoller
Wölbung die 57 Meter hohe Kuppel , deren Fre - ken kaum zu er¬
kennen sind in dem Rauch der unzähligen Kerze » , welche den

Hochaltar umgeben und welche um den vier Fuß hoben goldver -

zieiten Katafalk in doppelter Reihe ausgestellt sind . Et ist eine

farbenprächtige Verherrlichung der Jungfrau Maria nach dem

Entwürfe des RenovatorS det Tempels , deS spanischen Maler »

Carlo » Rivera , von dem trefflichen Koloeisten Placencia in satten
Tönen auSgesührt , welche seltsam zu der düsteren Feier abst rchen.
Der Katafalk , auf welchem die OrdenSgewänder des Königs
neben dem Scepter und der Krone lagen , war mir einem dichten

Flor wundervoller Kränze bedeckt — wahre P achtwerke der

Blumenkunst , aus Immortellen , Heliotropen » Vergißmeinnicht ,
Lorbern und unzähligen ander » sinnreicbea Blüthen zusammen -

gestellk . Der Fürst » . Hohenlohe hat im Namen deS Deutschen
Kaiser » einen großen schönen Kranz niedergelegt und ebenso der

Herzog von Wellington im Namen der Königin Vktoria von

England . Um ll Uhr hotten olle Eingelavenen ihre Sitze ein¬

genommen . Vor dem Hochaltar saßen die Erzbischöfe und Bi

schöfe Spanien » , gegen 30 ehrwürdige Gestalten , unter denen die

eigenartige einfache Figur Monsignore Monecillo » , de » E - z-

bischof » von Valencia , auffiel , ferner die auswärtigen Fürsten ,
an welche sich die außerordentlichen Vertreter der euivpäischen

Höfe und Regierungen , sowie die Rälbe der Krone anschloffen .
Den übrigen Raum unter der Kuppel füllten die G >ariden und

hohen Wüldenträger des Reichs . während auf den kranzförmig
errichteten Tribünen die Hosbeamken , da » diplomatische Co - p » ,
die Cortes und die Vertreter der Gesellschaften und Körper¬

schaften Platz genommen halten . Nach den ersten Akkorden der

Orgel log -rte sich eine feierliche Sülle über die Versammlung

und das Tvdtenhochamt begann . Da » Auserlesenste , wa »

Spanien an Sängern und an religiösen Kompositionen auf¬

weis , n konnte , hat sich an der Messe delheiligt . Der au »

120 Sängern , giößtmiheil » von der Großen Oper , unter

ihnen unser berühmter Tenor Guyarre , zusammengesetzte Chor

sang eine Reihe der hervorragendsten Komposinonen spanischer
Meister und zum Schluß daS erhebende Reg,iem Lagait -se -ct in

paes von Tafalla . In seiner L - ich - nrede entwickelte der noch

jugendliche Erzbischof von Valladolid , Benito Sanz , in einem

von glühender Begeisterung dmchdiungmen Vortrage de» Gang
der Ereignisse , welche die Regicrungszeit Alfonso » Xtl . trotz

seiner Jugend so inhaltsreich und bedeutungsvoll mache » , und

wußte eine erschütternde Wirkung zu erzielen . Nachdem zum

Schluffe die Töne der Musik leise nachgeklungen , zerstreuten sich

die Trauernden gegen zwei Uhr Nachmittag » und die Pforten

des schönen Baue » schloffen sich , um in den nächsten Tagen
wieder dem Publikum geöffnet zu werden .

Großbritannien .
Landau , 15 . Dez . Die Mittheilungen des „ Observer "

über einen Meinungsaustausch zwischen Gladstone und

Parnell werden von unterrichteter Seite als unbegründet
angesehen .

Rußland .
St . Petersburg , 15 . Dez . Das Kaiserpaar empfing

gestern den Fürsten Anton Radziwill . — Ein vom
Kaiser erlassener Tagesbefehl stellt den bulgarischen Ex -

Minister Generalmajor Kantakusen zur Verfügung des
Kriegsministers .

— Wie bereit « mehrfach mitgetheilt , geht die russische Regie¬

rung damit um , die Rechtslage der Ausländer in

Rußland » namentlich in Bezug auf den Jmmobilienbesitz ,
erheblich einruscheiinkeu . Die hierauf bezüglichen Modifikationen
der bestehenden Gesetze sollen , wie die »St . Pet . Wj - domosti "

hören , schon zu Beginn de» kommenden Jahre » iu K >aft treten .
Ueber die einschlägige » neuen Bestimmungen selbst theilt da »

genannte Blatt dann noch Folgeude » mit : »Russischen Uater -

thanen ausländischer Herkunft soll in Grenzgouveruement » Land¬

besitz ganz vorentbalten werden » uud ferner sollen dieselben erst

zehn Jahre nach Uebertritt iu dea russischen Unterthanenverband .
fall » sie zudem diese Z - it über in Rußland verlebt haben , gleich
deu eingeborenen Unterthanen aller staatsbürgerlichen Rechte

theilhaftig werdeu können . Desgleichen sollen Kolonisten aus -

läudischer Herkunft in neuzubestedelndeo Gebieten auch erst nach

zehnjähriger Zugehörigkeit zum russischen Unterthaveoverband . io

den Mitgeouß der deu eiageborenen AnsU >> rn zogestandeueu

Privilegien treten könne » ; auch dürfen sU nicht besondere

, Gemeiudea bilden , sondern müsse » mit den übrigen Kolonisten
! zu allgemeinen Landgemeinden verschmolzen werden . Gleicb -

l zeitig soll auch eine besondere V rordnuog in Bezug auf die
Zulassung solcher in den russischen Unterthanenverband getretener
Ausländer zum Civil - und Militärdienst auSgearbeitet werdru . "

Serbien .
— Die Mittheilungen , welche dem CentralkomitS

! vsm Deutschen Rothen Kreuz aus Serbien zugehen,
bestätigen , daß die dortigen KriegSlazarethe so ausreichend
mit Aerzten »ersehen sind, daß mehreren in Belgrad ein¬
getroffenen englischen und ungarischen Aerzten genügende
Beschäftigung nicht überwiesen werden konnte . Die Ein¬
richtung der KriegSlazarethe ist mit Rücksicht auf die ob-
waltenden Verhältnisse recht befriedigend . Was die von
dem Centralkomits de- Deutschen Rothen Kreuze « nach
Serbien entsandten zwei ärztlichen Missionen anbelangt ,
so hat die unter der Leitung de» ordinirenden Arzte « des
Augusta -Hospitals vr . Schmid stehende die gesammte Ver¬
waltung zweier KriegSlazarethe , von denen da » eine im
Lehrerseminar zu Belgrad für 100 Verwundete eingerichtet
ist, das andere eine gleiche Anzahl von Verwundeten ent¬
hält , übernommen und ist dort anhaltend thätig , während
die andere unter der Leitung de» dirigirenden Arztes de»
Elisabeth Kinderkrankenhauses vr . Schütte , begleitet von
grauen Schwestern , von dem Centralkomits des Serbischen
Rothen Kreuzes nach Kragujewatz , einem Städtchen von
10,000 Einwohnern , dem ehemaligen serbischen Fürstensitze ,
gesandt worden ist . wo sie zwei in Schulen errichtete
KriegSlazarethe von 100 Verwundeten übernommen hat .
Ein deutschsprechender serbischer Student und zwei Gym¬
nasiallehrer sind ihr zur Unterstützung beigegeben .

Aste«.
In Birma soll den Engländern Alles nach Wunsch

gehen . Dem „ Renter ' schen Bureau " wird aus Mandalay
vom 7 . d . gemeldet : „Großer Erfolg krönt die ruhigen ,
aber entschlossenen Anstrengungen der britischen Militär -
und Civilbehörden , alle Klassen der Bevölkerung an die
neue Ordnung der Dinge zu gewöhnen . Viele Birmanen
treten freiwillig in die berittene Polizei , welche englischer,
seit» organisirt wird . Die Entwaffnung der Bevölkerung
macht Fortschritte und den britischen Behörden sind bi»
jetzt über 20,000 Gewehre abgeliefert worden . Es wird
eine kleine Streitmacht nach Bhamo gesandt werden und
fliegende Kolonnen sollen organisirt werden , um Rekogno -
szirungen in der Nachbarschaft von Mandalay vorzunehmen ."
— Das Indische Amt in London hat von General Pren -
dergast nachstehende Depesche aus Mandalay empfangen ,
von demselben Tage datirt , wie jene Reuter '

sche Depesche,
und dieselbe spricht sich gleichfalls recht günstig aus . Es
heißt darin : „ Die militärische Lage ist unverändert ; be¬
waffneter Widerstand gegen dre Behörden ist nur von
kleinen Banden Dacoits in der Nachbarschaft erfolgt .
Zwei bewegliche Kolonnen , zusammengesetzt aus berittener
Infanterie , einer Kompagnie britischer und zwei Kom¬
pagnien eingeborener Jnfawerie und zwei Kanonen , wer¬
den entsandt , um die Umgegend der Stadt auf etwa 12
Meilen von räuberischem Gesindel zu säubern . Eine Ko¬
lonne ist für Bhamo und Tunghu erforderlichenfalls or¬
ganisirt worden . Die telegraphische Verbindung mit der
Grenze wird wahrscheinlich binnen 4 oder 5 Tagen wieder¬
hergestellt werden . Auf Wunsch der Minister und der
Prinzen selber habe ich 5 der königlichen Prinzen nach
Rangun gesandt , da ihre Anwesenheit Hierselbst eine stö¬
rende Wirkung auf das Land haben dürfte . Ihre Namen
sind Prinz Mung Pyen , Prinz Mung Hypu , Prinz Mung
Tsit und seine Gemahlin , Prinz Mung Sitnin und Prinz
Mung Bah nebst Gemahlin . Der Erzbischof unterstützt
mich herzlich und hat eine besondere Proklamation an die
Priester und das Volk erlassen , worin er dieselben er¬
mahnt , sich meiner Autorität zu unterwerfen , und sagt ,
daß die buddhistische Religion geachtet werden wird . "

Amerika .
Ein Telegramm aus Mexiko meldet , daß der Gouver¬

neur von Nuevo Leon sich den mexikanischen Truppen
ergeben hat und daß der Belagerungszustand in dem
Staate proklamirt worden .

Hroküerzogthurn Aaden .
Karlsruhe , den 16 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat heute Vor¬
mittag nachbenannte Herren in Audienz empfangen : den
Archivrath vr . Schulte , die Minifterialräthe Seubert und
Lewald , den Geheimen Finanzrath Maurer , den Seminar¬
direktor Leutz, den P - of ssor Höchstettcr und den Seminar¬
lehrer Säger , den Hofrath Professor Bischer , den Pro¬
fessor Möry , den Direktor Professor Kircher , die Bauräthe
Diemer und Mlliard , den Assessor Stark , den Geheime¬
rath Behaghel , den Assessor Büj ird , den Sekretär Schenk ,
den Mmisterialrath Darner und den Oberbaurath a . D .
Klingel von hier ; den Prorektor Hofrath vr . Eisele von

Freiburg , den Piosessor vr . von Philippowich von da ,
den Prorektor Professor vr . Quincke von Heidelberg und
den Professor vr . Erdmannsdörffer von da .

Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit den Bor¬

trag des Gcheimerath Freiherrn von Ungern - Sternberg
entgegen .

Abends fand eine größere Hoftafel statt , zu welcher
der gesammte Hofstaat , der kommandirende General des
14 . Armeecorps , General der Infanterie von Obernitz ,
und dessen Gemahlin , der Staatsminister Turban und

Gemahlin und der Königlich Preußische Gesandte von Eisen -
deck Einladung erhalten hatten .

Jh .>. Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die

Erbgroßherzogin folgten am 13 . dS. einer Einladung de»

PhilharmiMschen Verein « zu Freiburg , welcher in der

Sängerhalle daselbst das Oratorium „Dir heilige Elisabeth "



von Liszt zur Aufführung brachte . Danach betraten Ihre
Königlichen Hoheiten die Altane der Sängerhalle und
nahmen den Fackelzug der Siudentenschaft entgegen und
empfingen die Senioren der einzelnen Verbindungen , um
deren Huldigung und Begrüßung anzunehmen .

Montag , den 14 . ds . , empfingen Ihre Königlichen Ho -
heiten da » gesammre Offizierscorps des 4 . Badischen In¬
fanterie Regiments Nr . 112 , welches der Erbgroßherzvgin
einen prachtvollen Blumenkorb überreichte . Nachmittag »
fand vor dem Großherzoglichen Palais eine Auffahrt der
Studenten der drei Corps statt , welche Ihre Königlichen
Hoheiten vom Balkon au » entgegen nahmen . Später em¬
pfingen die Höchsten Herrschaften eine Abordnung von
40 Damen der Stadt Freiburg , welche da » Komitö ge¬
bildet hatten für ein prachtvolles Geschenk dieser Damen
zur Ausstattung eine» Salvn « Ihrer Königlichen Hoheit
der Erbgroßherzvgin im Großherzoglichen Palais daselbst .

* (Da » » Gesetzes - und Verordnungsblatt für da »
Großderzaathum Baden ") Nr . 35 von heute enthält die
Gesetze bezüglich der Abänderung de» Art . 34 de» Gesetzes vom
35 . August 1876 über die Benützung und Instandhaltung der
Gewässer und der Auflösung der Stadtgemeinde Mühlburg und
deren Bereinigung mit der Stadtgemeinde Karlsruhe , sowie Be¬
kanntmachungen und eine Verordnung , und zwar : » . deS StaatS -
ministerium », die Bundcskartelkonvention vom 10 - Februar 1831
betreffend ; d. des Ministeriums des Innern über die Verwal¬
tung » - und Rechnungsführung bezüglich der weltlichen Stiftungen ;
o. deS Ministeriums der Finanzen , betreffend das BetriebSregle -
meut für die Eisenbahnen Deutschlands .

81.S . ( Die Volkszählung ) vom 1. Dezember d . I ».
wurde in Baden wie üblich mittelst Zählungslisten vorgeuommen ,
welche für einzelne Haushaltungen auSzufüllen sind . Die Brr -
theilung dieser Listen an dir Haushaltuagen erfolgt wie die ganze
Zählung gemeindeweise . Der Bedarf an Listen und sonstigen
Drucksachen wird den Gemeinden vom Statistischen Büreau zu-
gestrllt . Für die diesjährige Zählung ginge » de» 1606 Gemein
den deS Landes im Ganzen rund 404 .000 ZählungSlisten und
S3.000 sonstige Listen und Drucksachen zu.

Die Drucklegung dieser Erbebunaspapiere nahm die Tage vom
9 . bis 18 . November in Anspruch . Die Veriheilung derselben
an die Gemeinden , d. b - die Abzählung , Verpackung , Adressi -
rung , Beförderung zur Post und Eisenbahn wurde iu den Tagen
vom 14. bis 20 . Nvv -mber von 12 P :rsonrn bewältigt . Die
Zahl der hierbei zur Versender » « gelangten Packete bttrug 2428 .
davon gingen 2152 mit der Post . 276 mit der Eisenbahn , und
»war 26S al» Expreßgut und 13 als Eil - und Frachtgut . DaS
Gewicht aller dieser Sendungen beläuft sich auf 82 Zentner .

Für die Veriheilung der Zählungslisten an die Haushaltungen
und die Wiederewsammlung der ausgefüllten Listen werden die
Gemeinden in Zählbezb ke (im Allgemeinen von etwa je 50 Haus¬
haltungen ) eingetheilt ; für jeden Zählbezirk wird ein Zähler auf
gestellt . Bei der Zählung von 1880 waren 7070 Zähler thiitigs ;
eine ähnliche Zahl wird auch diesesmal beschäftigt gewesen sein .
Rechnet man die Mitglieder der Gemeindebehörden , welche außer¬
dem bei der Vorbereitung und dem Vollzug der Zählung in An¬
spruch genommen werden , so kann man die Zahl der dabei thäti -
gen Personen wohl auf 10,000 annebmen , abgesehen natürlich von
der in Len einzelnen etwa 320,000 Haushaltungen durch die
Ausfüllung der Listen geleisteten Arbeit .

Bis heute ist das Zählungsmatecial von 887 Gemeinden beim
Statistischen Bureau eingekommen ; bi » Anfang Januar soll das¬
selbe aus allen Gemeinden anlangen . B >» dahin wird sich dann
auch nach den Zusammenstellungen der Gemeindebehörden die
vorläufige Bolkszahl angeben lassen.

LI (In der heutigen Schwurgerichtssitzung ) kam
als vierter Fall die Anklage gegen Marie Müller von Liestal
wegen Meineids zur Verhandlung . Die Angeklagte war in der
heutigen Verhandlung geständig ; die Geschworenen bejahten die
Schuldsrage , in Folge welchen Wahrspruchs der Gerichtshof
die Marie Müller wegen deS Verbrechens des Meineids zu einer
Zuchthausstrafe von einem Jahre und zu bauender Unfähigkeit ,
als Zeuge beendigt zu werden , vermtheilte .

— (In den oberen Räumender Großh . Kunst -
Halle sKuPferstichkadinetj ) ist von heute an die II . Ab¬
theilung der Werke Daniel Chodowieky 'S einige Zeit ausgestellt -

* Tauberbischofsheim . 15. Dcz . (Das Ergebniß der
Volkszählung ) ltt NU » endgillig festgkst- llt und lieferte fol¬
gende R - snltate . Anwesende Personen , und zwar : männlich 1674 ,
weiblich 1652 , zusammen 3326 . Hievvn find katholisch 2862 ,
evangelisch 254, rsrael . 210 . Vorübergehend Anwesende 59 , vor -
übergeh ' nd Abwesende 22 . Wohnhäuser bewohnte 465 , unbe¬
wohnte 3 . sonstige Gebäude mit Personen 2, Gebäude ohne Per¬
sonen , Scheuern und Gartenhäuser 70 , zusammen 540 . Hrusdal -
tnogen 647 , Wohnräume 2662 , Haushaltungen mit alleiniger
Küche 612 . mit gemeinsamer Küche 8 , ohne Küche 27 . Bevöl -
kerungtzunahme seit der letzten Volkszählung 251 -

T Offeudurg , 15. Dez . (Erneuerungswahl in den
Gemcinderath . — Statistisches .) Bei der gestern vor -
genvmmenen EineuerungSwahl in den Gemeinderath haben von
456 Wahlberechtigten 398 ihre Stimmen abgegeben . Mit Stim¬
menmehrheit wieder gewählt die gemäß deS i 16 der Gemeinde -
ordnung auSsch idendcn Mitglieder . — Die Bevölkerung hiesiger
Stadt hat seil der letzten Volkszählung um 577 Personen , als ,
um 7 .9°/, zugenommen und zählt gegenwärtig 7851 Einwohner ,
1509 selbnändige Haushaltungen wohnten am 1 . Dez . in 699
Wohnhäusern mit 6245 Woharäumen und 1433 Küchen . Die
Wohliuagsverbältnisse erscheinen damaemäß günstig . Entsprechend
zeigen auch die Jahre 1881 bi> 1884 einschließlich eine mittlere
Sterblichkeit von nur 18,2 auf daß Tausend , was als ein günstiges
Zeugnis für die GesundbeitSverbäliuiffe anzusehea ist.

* Freibu - g , 15 . Dez . (Auffahrt der Corps .) Gestern
Nachmittag um halb 4 Uhr fand die höchst elegante Auffahrt der
drei EorpS vom Karlsplatz über die Kaiscrstraße nach dem erb -
großherzoglicheu Palais statt . Reiter in den Farben und mit
den Fahnen der drei Corps eröffneteo den Zug , worauf zuerst
die Suevia , dann dieHaffo - Borussta und schließlich die Rhenania
folgte . Die Waaea , in welchen die ersten Ehargirtco fuhren ,
waren mit sechs Pferden bespannt , die von iu den Farben der
betreffenden CorpS gekleideten JokcyS geritten wurden . Den
Schluß bildeten abermals Reiter aus den verschiedenen Corps .
Beim Palais anaekommen , begaben sich die Cbargirteo zu Ihren
Königlichen Hoheiten , um Hächstdenselbea ihre Auswärts
machen . Das Erbaroßherzogliche Paar erschien mit den liKär »
guten auf dem Balkon » um die Auffahrt zu besichtigen . In¬
zwischen fuhr der Zug durch daS Schwabenthor bin - uS , um von
dort zur Kaiserstraßc zurückzukehrea und nochmal » durch die

Salzstraße am Palais zu destliren und die Deputation von dort
abzuholeo . Die Ausfahrt verlief sehr rasch . Gestern .Abend fand
im Kaufhaussaale Commerz der CorpS statt , zu welchem Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog erschienen war .

^ Bo « Bodeusee , 15. Dez . (Nabrungsmittel -
kontrole . — Güterverkehr .) Da » Kal . Obcramt Sig -
umringen hat die Anordnung getroffen . daß die Bäcker des Be¬
zirks vom 30. d . M . an verpflichtet sind . ihre Waare nnr iu
einzelnen Broden zn verkaufen , auf welchen daS Gewicht durch
eine aufgeklcbte Preismarke in ganzen oder halben Kilogrammen
deutlich angegeben ist . Der Preis der Backwaareu pro Kilogramm
ist für den jedesmaligen Zeitraum von einem Monat zur Kcunt -
niß deS Publikums zu bringen . Zu diesem Zweck hat jeder Bäcker
die Preisangabe in deutlichen Buchstaben und Zahlen spätesten »
am ersten Tage jeden Monat » der Ort - polizridehörde in zwei
Exemplaren vorzulegen ; da » eine mit dem Stempel der Behörde
zn » ersehende Exemplar wird sofort zurückaegebeu . da » andere ist
in dem Verkauf - lokal an einer de« Publikum bequem sichtbaren
Stelle auSjubängen und darf während der Dauer der Giltigkeit
und der Verkaufszeit von dort nicht entfernt werden . — Der
Güterverkehr über den Bodensee ist immer noch lebhaft ; neben
Cerealien sind e» hanpsächlich Torf , Kohlen . Brennholz . Kar¬
toffeln und Eisenwaaren , die ausgefübrt werden ; ia Erdöl spürt
man die russische Konkurrenz , deren E - zengniß über den Arlberg
iu die Schweiz geht .

Konstanz , 15 . De ». ( Aol » nialverein .) Daß die
Bestrebungen de » Deutschen Kslonialvereiu » a « L hier ein leb¬
hafte » Interesse finden » beweist die Tüatsache , daß sich gestern
hier ein Zweigvereia de» Havpwerein » konstituiere , dem bereit »
über hundert Mitglieder der Kreise Konstanz , WaldSdut und
Billingen aagehören . Dem Verein scheint aber auch ein schnelle»
WachStbnm über diese vorläufige Mitgliederziffer hinan » in
sicherer Aussicht zu stehen.

Theater « ad Kunft .
* ( » roßh . Hoftheater . ) In Karlsruhe : Donnerstag

den 17 . Dez . 138. Ab . - Vorst . : Aschenbrödel , Lustspiel in
4 Akten, von Rodcrich Benedix . Anfang V,7 Uhr .

rSerfchtedeNeS
— ( Heinrich Kruses 70 . GednrtStag .) In dem freund¬

lichen Heim , welche» er sich in Bück bürg begründet hat . beging
Or . Heinrich Kruse gestern seinen siebenzigsten Geburtstag , iu
erwünschtester körperlicher und geistiger Frische , an der Seite seiner
Gailin und umgeben von Kind und KmdtSkiad . Eine Zahl
hervorragender Männer aller BerufSftände bat eine von Ernst
Curtius verfaßte , kunstvoll auSgestattete Abrisse aba - hen taffen ,
geschmückt mit den Zeichnungen de» Kölner Dome » und de»
Brandenburger Thores . Die Abrisse hat folgenden Wortlaut :
„ Heinrich Kruse , dem deutschen Mann , der , um Anerkennung
»der Wderspruch unbekümmert , ia voller UebcrzeugungStreue
frei und fest für Recht und Wahrheit eingelreten ist , der viele
Jahre lang als Leiter eines der angesehensten Blätter die
preußisch - deutsche Fahne in de» Rheinländer , hoch gehalten hat
und in dm Stunden der Entscheidung mit begeisterndem Wort
das Volk entflammte , dem hochherzigen Gcsinnungsgenoffm
unsere » Einst Moritz Arndt und Dahlmann , dem Manne , der
in aller Unruhe de» Tages seine Dichterkcaft zu sammeln
wußte , um die großen Thatlochen alter und neuer Weltgeschichte
in lebensvollen Darstellungen den Zeitgenoffen vor Augen zu
führen , der von seiner baltischen Heimath dem Meere vertraut ,
deutsches Schifferleben in epischen Gedichten so anmuthvoll und
lebendig dargesttlll hat , dem treuen Freunde seiner Freunde
senden wir zum siebenzigsten Geburkag in Liebe und Verehrung
unseren herzlichen Gruß und wünschen ihm in seiner ländlichen
Zniückg zogenheit einen langen , durch ungestörten Genuß herz -
erquickeuder Muße , durch ungetrübtes Familteaglück und vollen
Genuß an Kunst und Wffenschaft reichgesegnete » F -ierabend
seine- um da» Vaterland hochverdienten Lebens .

"
- (Aus Reu - Guinea .) Ueb -r 0 --. E . Finsch ' s Rekognoszi -

rmigksahrt im Dampfer „ Samoa " längs der Nordküste von Neu -
Guinea entnehmen wir den „ Annalen der Hydrographie rc " Fol¬
gendes . Or . Fjnsch hm auf der Strecke von der Astrolabebai
bis zur Humboldbai drei neue Häfen entdeckt : Dallmannhafen
südlich der Insel Gressien , Berlinhafen zwischen den Sainson -
snseln und Samoahafeu . 10 Seemeilen östlich von den Legoarant »t»seln (? ) . Ferner wurde an der Stelle der von d ' Urviüe bezeich-
netm „ Attackbai " ein brauchbarer Hafen festgestellt , der „Angriff -

Hafen " benannt worden ist. Oestlich von dem auf der Karte als
KaP - della - Torre dezeichmtm Punkte wurde ein großer schiffbarer
Fluß entdeckt , den Or . F risch für den g' ößtrn Fluß in Kaffer -
WildelmSland und nächst dem Flh River und Rochufsen River
für den größten in Neu - Guinea übe Haupt hält , und der den
Namen „ Koffcrin - Augnstafluß " erhalten hat . Außer demselben
sind an der Küste zwischen dem Friedrich - WilbelmSbasen und
den La -.nginseln neun und von Broke ->-Waterbai bis Humbolddai
neunzehn in das Meer mündende Flüss - wabrgenommen worden »
welche zwar anscheinend nicht schiffbar sind , aber von dem Wasser -
reichthunie des Lande - Zeugniß geben. Der größte Tbeil der
Küste bestebt ans bewaldeten Hügeln und Bergreihen von 100
hi » 400 m Höbe , aber e» findet sich auch sebr schöne» Land ,
grüne Hügel mit grünen Hängen , hauptsächlich zwischen Aap
Gourdoa und Samoa H »k , sowie zwiichen den Legoarant - und
Lainginseln . welche» Or . Fi -,sch skr vorzüglich geeignet zur Vieh¬
zucht hält (aber nur nicht für deutsche Biehzüch 'er ! >. Die Be¬
völkerung zeigte sich im Ganzen wenig scheu . freundlich , ehrlich
im Handel und an einigen Stellen , wie am Dallmannbafe » . gast¬
freundlich . ohne Gegengeschenke zn verlangen . Sie ist für ihre
Bedürfnisse wohlhabend und in ihrer Weise reich an zum Theil
kunstvollem Schmucke , an Schnitzereien und Waffen . Die Häuser
sind meist sehr gut , dir Karree » in mauchrn Distrikte » geradezu
musterhaft . Sie betreiben ia erster L nie Ackerbau . im Uebrigeu
Fischfang und Jagd . Zuckerrohr wird m manchen Dist iklen in vor¬
trefflicher Beschaff nbeit gezogen ; ia anderen ist Sago ein Haupt -
Nahrungsmittel . Tabak wird an der ganzen Küste gebaut und
al » recht Paffabel bezeichnet. Die Bevölkerung scheint jedoch im
Ganzen nicht zahlreich »u sein. Or Fjnsch zählte nur 93 An¬
siedelungen von 3 bi» 30 Häusern und schätz« die Zahl ihrer Be¬
wohner auf etwa 9000. Nirgend » waren Spure « von Kanni¬
balismus ; im Gegentheil erschienen die Eingeborenen harmlos
und iu gewissem Sinne gesittet .

Neueste Telegramme .
(Rach Schluß der Redaktion eingetroffen ,

verli « , 16 . Dez . Der Reichstag erledigte in seiner
heutigen Sitzung den Rest vom Ordinarium de« Heeres -
etat » nach den Anträgen der Budgetkommisston . Bei der
Berathung über da» Extraorvinarium de » Heere - etats
wurden von der Position „Zur Beschaffung von Konserven "
728,500 Mark gestrichen , ferner die ersten Bauraten für
ein Kasernement der 2 . Abthcilung de» 2 . Garde Feld -
artillerieregiment » in Berlin und für Kasernements inMagde -
burg und Sondershausen gemäß den Anträgen der Kom¬
mission gleichfall» gestrichen.

Der Reichstag nahm darauf die zweite Lesung des
Heeresetats vor und bestätigte dabei fast durchweg die An¬
träge der Kommission. Entgegen dem Kommissionsantrag
wurden 61,OM Mark zum Neubau des Dienstgebäudes
für daS Artilleriedepot in Thor » bewilligt . Der Reichs¬
tag vertagte sich hierauf bis zum 8 . Januar . Auf der
Tagesordnung der nächsten Sitzung steht die Fortsetzung
der EtatSberathung .

Heidelberg , 16 . Dez . Professor vr . Ludwig Nohl
ist gestern an einem Schlaganfall gestorben . (Professor
vr . Nohl , im Jahre 1831 in Iserlohn geboren , kam 1872
als Pnvatdozent sür Geschichte und Acsthetik der Musik
an die Universität Heidelberg , war seit 1875 auch an der
Polytechnischen Schule in Karlsruhe thälig und seit 1881
außerordentlicher Professor . )

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

« arlSrnde A « »zog aus be « » tan » sb » ch»Re « tM,r .
Todesfälle . 15. Dez . Ludwig Mühlthaler , Ehemann ,Maurer , 36 I . — Johann Schlesack, Witwer , Maurer , 49 I .

Wiltermrzsbeobachtunzes der Metevrslvgrsihe, Staus » « arltrahr.

Dezember
Barsm. Lhrrm»»

in 0 .
A-s»lute
Feucht.

Hel«rwe
Kmchti». » tnd
keit in e/a

15 . « acht» , Uhr 783 .5 > 16
"
5 s

"
100 NE

16 « rzi . 7Uhr 764 .8 4 - 15 48 »4 NE
16 . Rtt, ». ,Nhr 764 .2 5 .2 5 .6 > 84 NE

Ht« » Ä

bedeckt

klar
!

Wasser stand be « Rhein ». Maxau , 16 . Dez . , MrgS . 4 .84 « ,
gefalle » 18 ew .

Wetterkarte vom 16 . Dezember , Morgens 8 Uhr .

770

' ^ '
775

Krarrkftrrter telegraphische
Kursberichte

vom 16 . Dezember 1WH .
GtaatSpaptere Bahnaktte »

4°/, Deutsche Reicks
anleiht

4' /, Preuß . Tins
4°/» Baden m fl.
4' /. „ iu M .
Oester . Gvldrern -

„ Silberr .
4°/, Unaar . Gvldr
l»77r Russen
188» c „
>1. Orieutaaleihe
Italiener
Egypler
Spanier

Sraalsdah »
104°/, Lombarden
loZO, Galizier
1" , °/, Eibthal

222 '/,
108 ' /.
182' /,
135V.
194 V,

98

» nnlen .
Kreditaklieu
Ditconl » Lvw -

mandlt
Basler Vaukver . ,
BarmftäblerBank 135-/,
b' /. Serd .Hhp .Ob 78' /,

"SVi , Mainzer
66 'Vi« Lübeck VüchenHH. 165 '/-
8>>' i , -5' stthare 110
» 7 /« Loose , Wechsel rc .

81 ' / . . Märtel a . Amn . 168 75
. . Lva ».
. » Van »
„ „ Wien

«poleou » » '»r
PrivatdiScinli
B - v . Zuckerfabrik
» ikab Wester .

Nachböofe .
« redilaklieu 237 ' /,
L >»«lsb »h» 322 ' /,
Lvmbarbeu 108 ' /.

Lende«! : fest.

v5 ' l »
«4" /, .
53 '

1.
79 '/.

237

20 ? .
154V,

2«) 35
80 .72

161 .55
16 . 15

SV.
»IV.

Berit » . Wie » .
Oest . Kredilskt . 476 50 Kreduakttea — .—

, SlaalSdahr 446 50 Marknole » — .—
Lombarden 2iS — Tendenz : —.
Dis » . Co« » »» . 203.20 Paris .
Lam „Hütte 93.201V»

"/» Anleihe 109 .07
Dortmunder 58 .50 Spanier 53 »/,
Marievbnrger 52.70 EavPler 323 -
Vöh « . Nordbah » Ottomane 504 .—

Tendenz : —. Tendenz : — .

der Witterung . Eme mtenstve Depression ist westlich von den Hebriden erschienen. über der Nordwesthälftedorr den -ormschen Inseln stecke südwestliche Winde mit warmem Wetter veranlassend , und scheint nordostwärts fortzuschreiten .Ueber Centtaleuropa rst das Wetter ruhig , trübe und neblig , nur im nordwestdentschcn Äüsteng biete ist heiteres Wetter cingetrete » .In den ondeutschen Grenzgebieten , sowie in Oesterreich -Ungarn ist es erheblich wärmer geworden . Deutschland ist frostfrei . JaSüd - und Ostdeutschland sind allenthalben Niederschläge gefallen . (Deutsche Seewatte .)



! ! Das brste diesjährige Spiel ! ! ist :

Aas Mismarck -Spiet .
Ei» geschichtliches Lottospiel Preis
1 Mark 50 Pf . Pacht - Ausgabe mit

eleg . Zubehör 4 Mark .
Der Jugend zur Lust und Lehre , bereu

Freunden zur Unterboltuna
Vorräthig in der Itnr »mi »»«I»«i»
Hotkrr «' Ir !»» » «! Im,x : Karlsruhe

Kail - Fncdnchflr . Nr . 14. T 361
Nr » . Ei » paffendes Festgefchenk

für Gebildete .
T . 353. 1 . Zu haben iu allen Buch

Handlungen:

GeschichtederdeutschmLitteratur
von Kmil Brenning .

51 Bogen stark in L k konformst , mit
174 Illustrationen und 15 Buchtiteln

und Kopf eisten von H . Götz .
Lahr , Verlag von Moritz Schaueuburg .

Preis geh . 10 , peb . 12 «Sl.
DoS „Wiener ill . Journal " schreibt :

„Die vorliegende Arbeit stellt sich als
ein litterar -historifcheS Werk »on
eminenter Bedeutung dar. Der
Verfasser bekundet reimet und ticscS
Wissen , und ist seine Darstillungswnse
bei aller G >ündl>chknk eine von Seite
zu Seile fistelnde uud anregende.

" —
I . K . H . die Großherzoain vou Baden
hat die Widmung des Buches huldvoll
angenommen.

In Karlsruhe vorräthig in der
G . Brauu ' fchea Hofbuchhandlnug ,
KaU-Flirdrichstraße Nr . 14. ^ ^"

T 4- 6. ' . Verlag von
in Lnrksr »»!»« .

Rebe , M . Unter einem Dachr ;
elez. geb. 2 . 75

- Äm Ltrcngbach ; eleg.
geb. ^ 2 . 75 .

Beides gediegene E -zlihIungen für
Jedermann und besonders zu Weih¬
nachtsgeschenke » geeig net . _

ll . 1441 . Hilzingen .

Thierarztstelle
1» Hilzingen , Amt Engen , noch un
besetzt . Fixum cuca 700 Mark .

Hilzingen , d - n IS. Dezember 1885 .
_ Der Gemeinderath _

Z Äksikvackts »

o vorrLtbrz iu 6er
^ 1» Lr »» » seden Hot
^ l>» l»«UI»» ir <kIm »g:
Hin LnrlsrnL « , lkarl-
o k'risöricbstraz -e Xr. 14.
o
O ' ' ' "

^ Verlsz bon
o Htlo Spamer
o Lkipzig o . Perlin.
o " " '

^ VsrAsiotmisss
^ em ; k^dleusvertber

^ 6e8eksnkbüeke>'
H kür suax null alt

^ überallbia
o Knnti « mirl kenne « .
O

Zlewizrlreit .
"U^ rlnr kugsn , äse «äl, Liitse , uuä sr- n »l ers t k rsitcr VVsebtmeister . llittori ^ ds
^ ^ Lreübluue kür äoz^oä u. V» IK . Vou t 'r . Vtilk . >VLgnsr u. 1 . V^Laavr . Ait

E » 11g 1?rxt -tlbbllllullji6o u . litslbilil . klebest , t 6. Llex ged. 7 .50.

Nee grosso König unii ssln llstrui . 1,ebeusbiläer aus äsm SiekeoMbrixen Rrisxe.
^ Von braus Otto . Siebente verbesserte 2cuü»xs . d! it SS leLl -LbdiUuogeu,
Luot - uuä loukiltleru . Oebektet 5. Ilieg-iut gedunäev X . 6.
nid «elnälioben Lriiltsr. LreLblnng »u» Laxeros Oesckiekte im künkrekntsn äakr -
" duuäert kür llugeuä uu -1 Volk vou Hermann llirsekkelä . dlit 40 1?ext-tlkdil -

ckuogeu uuä einem liteldillle . Liebeltet 4 SO . LIegavt geduuäell 6.
u °1I l),s l ., ..,i unä Voll« stör alten Krieoben kür kien -uis äes kl»s»isok«n Alter-

trm , iasb . eooäere kür Sie äenwods lluxeuä k - rausgexedtzn von vr . iVjlK. IVLgner .
Leckste vermebrre ^ uüsge. dlit 35Y lext - Lbbiläauxso, sieben loubiläern etc. 2vei
LLuäe . Oebektet 9 . kllexaut gekuuäeu 12 .
vom 4»r ng , kortgang , -iasaroltuoe unä Vorfall äs » Volteslob» äse Lömer. Von
" t 'r . IVilv . Wagaer . Vierte ^ uüaZs Llic 4->S 1'ext , ärsi loadiläera uuä einer
karte . 2 »ei LLnäs . Oebektet 12 . kl g ' Nt xebuuäeu IS.
Na» gross « labr >370 kkrevtage »»» veutsoklsnä » neuester Kesotlobls . Oeäenb-

t ueb au äie 2eit ä»-8 H »t ollalkrieges geg u I r»okreieb im äabre äer äeutscbsu
kioiguuß . Lerausgeßebeu vou kraus Otto uoä Oskar llöelc « r . Vierte Xuüags.
dlit 190 1ert - .4dbi!cluugeo , 1'oubi äeru uoä duvtem ll'itelkiläe. klleg . ged. 6-
Illustrirts Kurstge»0> lok ' s . IVanäeruuxeu äiirok äas Reick äer biläeoäen Lüust« avk
» äem 1Ve «e ikrer krävickelvog . kür äie rs .kere äogenä. iusk souaers kür äsu gebil -
äeten kawilleukrsis f .eard . iret vou k . Oüpel . 2veiis verbesserte rtuüaßs vou
kkilipp üteiu . dlit 200 kext - uuä 2 1'oudiläeru . Oebektet 3 . Lieg. geb . ^ 4.

H ^ og ers Saoiilsr - skrbüoker kür 1386 . vsutcbe , Scdülsr-äabrbucd . äadrkaek
kür ^ S^ lluAS äenrsck^r Ox - u .siev , Rsalsodoleu uuä vernauäter Redranstalten.
_ r ^ r. .11.. r> ro , .1 . ro itiääcven D .418 .

kostet : slsxaut kartounirt 60 kk.— äadrbucb kür är-ut^cks klÄäoden .
- le ies äer labrbücber , il ustrirt .

LjKKdKT
'
L MlH !6?SÜ !U6L6NU ?i6.

Ansftcllungshalle Lchietzwiese .
Geöffnet v . 9 Uhr Morgens bis 9
Uhr Äbends, täglich 2 Vorstellun¬

gen und Fütterung . U .30 .4
D :e lle 4 Uyr Nachmitt , die 2te

7 Ubr Abends. - ! . Pl . 1 .rk . ! I . P >.
60 Pf . . III . Pl . 30 Pf Um oüiiaer.
Besuch bitt- t L'. lLlevkvrrx .
U .98 .3 . Karlsruhe .

Sofort zu vermiethen
in bester Lage der Kaiseistraße eine
e eaante Wohnung von 10 Z mmern
nebst Zngehöc. Näheres Kalserstraße
82 a eme Treppe _ _
S .S69.6. Für 4 Mark SV Pfg .
versenden franco ein IO-Pf » nd- Paket
feine Toilettescife in gepreßt. Stücken,
schön sortirt, in Mandel - , Rosen - ,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

VI». e « « ik « n LL VIv . . Crefeld ,
Seifen - u. Parkümerienkabr-k

Vas Uoäv ^ LLrvL -, Uppleli - uuä VLM6u - 6oiLk6e1iviL8A686Uäk1

empfiehlt als praktiisvke HVeU »NÄ6r »t8Ke8 « dei »kv die nachfiehenden Artikel

aus der Abtheilung für
Weitzwaaren - und Ausstuttungs - Artikel :

^ « »8« F » eqiiL» i -«1Vt8oI »g:« 4e « lL , reinleinen, be- " ' ' —

stehend aus einem Tischtuch , 150 X 150 cm , nebst 6
Servietten 65 X 65 cm , daS Getnck M . 9.50.

VV « i88 « IInn ^iin »« !, « »- schme e
Q - oli ät . G öste 60 X 60 cw , das Dutzend M . 7 20 .

8vl »v «rv V «i88 « Itirr,8ii, » eir «r Ilnntltü
vl »« »: , leinleiiien in schönen Mustern , Größe 45 X
115 cm, das Dutzend M . 10 — .

Dn selben , mittelichw re Qualität , Größe 45 X H2 cm.
das Dutzend M . >« 50 ..

> «,, »« ve »88« bl «r8t «» lL« rn U » n «1ti »vl »ei7,
aba - p -ßi mit icköner Bordüre , Größe 48 X 12b om,
das Dutzend M . II . —-

m >jp«-pi,88t « ZLüeI »« i»I»» i»Äti »«I»6i7 , grau m t
weiß oder bunt gestlkist , G >öße 42 X R 'O cm , dar
Duy . M . 5. 75. Größe 45 X 100 cm unv 42 X 115 cw .
dns Dutzend M . 7 .50.

8ol »v «r « 8 vei88 « 8 Ul» »»8te »i»« i» , Breite 84 cm,
das Meter 95 Pf

8vl »vvr « 8 v « »88« 8 L « ttt » eI »Lvii »«i» , Brei e
160 - m , daS Meie M 190 » nd 2 .20 .

! « ! nt > Ll8L »8«rIl » «l » xoI » ii »8 v . V»7« t « i»i»e8
das Stück von >8 Meier Ni . 9 . M, 11 und 12

LttlinK « »? 8I »»r1 »iiL8 , bei Abnahme ganzer Stücke
,u Fabiikpr - il » .

VV « i88 « ! « »» « »» « L4» 41»8ttLeI »« i7 mit Hohlsaum
und geft -ck' ' '>*uä>stab -n, daS Stück 95 Pf .

^ » v«z»»» i7Ä-Vt8v1 >Le4 « vIr , weiß mit schmaler rother
Bordüre , schwere Qualität , Tischtuch 130 X 135 cm
» ebst 6 S - ' v eilen 65 X 65 , das Gedeck M . 7 .50.

H »« « g:v4eolL , naturell oder grau gemustert, mit far¬
biger Bordüre , Tischtuch , Größe 130 X 130 cm, nebst
6 Dess rt- Seeviellen, das Gedeck M . 4 50 .

VI »e « L «ck«vIt , weiß mit farbioer Bordüre , ill schönen
MuN - in , Tochtuch , Größe 130 X 130 cm , nebst 6
D ffert - Servi - tten, das Gedeck M . 6 50 und 9 . — .

H »e « Le4e «:L , weiß mit farbioer Bordüre , in reichen
M stern , Ttichtuch , Größe IM X 160 cm . nebst 12
Dessert S -rrnetten, d ' s Gedeck M 11 .50 und 15.— .

V » i» » 8l -H »eeg :« 4 « ellL , weiß mit blauen Streifen .
( M iß Net. Porz Uaumusler ) , Tischtuch . Größe 135 X
135 cm , nebst 6 Dlsf -rtserviette«, das Gedeck M . 10 —.

Doff lbe Tischtuch , G >öß - 160 X IM cm, nebst 12 Des-
sertservie ' ten , das Gedeck M . 15.50 .

H »« e «t «el »v »» , weiß oder grau gemustert mit farbiger
Bordüre und Fransen , Größe 130 X 130 cm , das
S -ück M . 2.50

HV » ük'et «LeelL «i» , v « »88 , in schönen Mustern , Größe
170 X 230 cm , das Glück M . 2 50 , 3 20 . 3 .8S. 4 .50.

Große Auswahl in bunten Taschentüchern .
VV «i 88 «> rriillei » « » « V » 8vI»«»iE «I»«i', Bielefelder , Schlesische und Irländische Fabrikate,

Größe 46 cw , das D . tzeuü M . 3 .20 , 3 60 , 4 — . 5 — . 6 .40 , 7 .— . 8 . — , 9 60 , 11 . — , 13 . — .
Größe 49 cw , das Dutz- nd M . 3 .—. 3 80 . 4 20, 4M . 5 40, 6 50, 7 .20, 8 40. S - . 10.- . ll .—.

Größe 55 cm, da » Dutzend M 5 5» , 6 50 . 7 .20 8.— . 9 . - . 10 . - . 12 13 50 . 15 . - .
Fe ver emv eble ich W « »88« H » »»8i»r» «I»« i7 , und V » n »» 84 sA « « « «« « ,

S «« t8 «l»e « « 4 « eLe , H8vkL « aL « , » » nLlSvli « « , abgepastt und am Stück , » » ck«t >»e1»« r und

» Z-vtttrlii «!»« »-, W »8«I»tL «I»vi -. k» i ^ nt« «l « «I»e » , weist und farbig ; blau und wcist bedruckte

leinene Liiet »« »»8eI »SrL « i» , » ttck « i»t8vr, « H » i»»8vl » i»rL «i», LLen »4 «L Hti »8» tn « u s w

Muster , sowie Aufträge vou SO Mark an werden portofrei versandt. T292 3.

T .417 . 1 . Passendes Festgefchenk.

Mt Hchl -AlWdtll. > ,ärncls Jamtieirkiö-l
orr» — . . . cvr> _ des
Als Vorzug ich geeignet zu Weihnachtsgeschenken em¬

pfehlen die Unterzeichneten nachstehende , im vorigen und in
diesem Jahre neu erschienenen Hroß -Mtav -Ausgaben von

Z. W . von Scheffels
Ekkehard. Eine Geschichte auS dem 10. Jahrhundert .

Bände . 2 . Aast . In Prachtband ^ 10 .
Zwei

Nimm Tkstmnellles .
2 Bände gebn den 22 ^

Larlsruke. G . Bravn ^sche Hofbuchhandlung .

I Lieder aus dem Engeren und W - iteren .
1TO . zM 1,2 Illustrationen von A . von

Werner . In Prachtbaod ^ 6 10.—

Der Trompeter von Säkkingen . Em S°n«
vom Oberrkem . Jllustrirt von A . von Werner . Mit 17
Bildern in Lichtdruck und 2 Titelblättern in Farbendruck. In
Prachtbaud vtü 12 . —

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
« our K domp ,

T .413 . 1 . Verlagsbuchhaudlung in Stuttgart .

L. A. ZkUMk , Lrirschmr .j
127 Kailerst' . 127,

LnrLnrnI » « ,
hält sich beim Einkauf von Pelz -
waare« zu äußerst billigen Preisen
anaeleaenllichst empfohlen .
Denkbar g>ößte Auswadl oller Sor¬

te» Pelzgarnitnren für Herren,
-Dame« und Müder in nur streng
reeller prima Waare . T -420 .1 . '

U8I .2 . Karrsruve .

LkdOBttlrrÄ «
von Amalies Koiilsp Li. Ül8

in l-LU«LNN6 ,
„ ? Ii. 8ul : k2i- ll in ^euckatsl ,
„ Lompagilis rnan ^Liss :

in großer Auswahl, sowie üssssrt -
LlioeolLlls , Pralinei u. Uoisettv
empfiehlt

Qour8 IsKiioi ,
Großberzoglicher Hoflieferant,

Akademieftraße 12 .

F37S . 2. KarlSrube .

großer Posten seine
LkenNIs 7ijetiep

u . n. ekarpkn ,
, 8p » ni8 «Ir « Vn «I»« i7 und
ILIelrniTpei » außergewöhnlichb -llig

im Weihuachtdallsverkavs
« aiscrst-aßc 141 am Marktplatz.

O8 < or > 4^ »^

> »^ ^ Lv84 » »»r » i »1 nn v « «n ».
T 3S6 2. I Baven -Badea in ein

Lokal in feinster Lage und in nächster
Nähe des C » >saalS und der Truckballe,
welches sich sehr , n einem feinen Cafö -

N staurant eigner , pc . I gevr . za ver¬
irr,erden . Kübeneinrichtung zum großen
Tdeä vorhanden und kann event . über¬
nimm n werden . Off -rt . unte> Cviffre
D .2VV voftlaoernd Baden Bade ».

Bürgerliche Rechtspflege
verw «grasiii>iinrl >kru»keu.

T .468 . Nr . Il . 761. Karlsruhe .
Die Eirefcau des Karpfenwirihs Johann
KrrNen , Magdalena , geborne Spohn
in Rhemhaulen . hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage mit dem Begehren auf
Bermögensabsonderung bei diesseitigem
L -ndgericht erhoben . Zur Verhandlung
ist Termm aus Donnerstag den 11 .
F " ruar 1886 , Vormitt . 8V, Uhr ,
bestimmt .

DieS wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1885 .
Der GerichlSschreider Gr . Landgerichts:

Amann .
Erbvsrtadunken.

T 401 . Stasfortb . NikodemuS
Enderte von Staffortd ist zum Nach¬
laß seiner im Jahre 1875 f Mutter ,
Peter Endcrle Witwe , Magdalena
Malsch von da, milberufen , jedoch ver -
mißi. — Derselbe wird oufgefordert,

binnen 3 Monaten
sich anher zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zukommt ,
welchen sie zukäme , wenn er den Erb¬
anfall nickt erlebt hätte.

Karls ««he , den 13 Dezember 1885 .
Der Grvßh Notar :

Bender .

Znanr -veraeiaenmll.
T .385 . St . Blasien .
>. Steigerungs -An-

kündigung.
In Fslge richterlicher
Derfügung werden dem

Arnsld Maier . Gastwirkb , zum
Maien " in Vordertodtmoos , nachver -
zeichnete Liegenschaften

Montag den 11 . Januar 188«.
Mittag « 12 Uhr . in dem Rath »

hauS z » TodtmooS .
erstmals öffentlich versteigert und end -
giltio zvg,schlagen, wenn der Lvschlag
oder darüber geboten wird :

1 . Ein 2stöckigeS WohnhauS vIL
mit Scheuer u . Stallung unter
einem Dache , Wirthschaftsge-
rechtiakeit und Metzig , an der
Straße nach St . Blasien in den
eigenen Wiesen zu Borderlodt -
mooS . . 8,000

2. 182 Ar 26 M . Hofraitbe.
Hautgarten u . Wielen, 4 Stück 5,650

3. 50 Ar 24 Meter Acker,
4 Stück . 520

4. 468 Ar 63 Meter Wald ,
4 Stück . ^ ?M0

zusammen . . 15 .670
St . Blasien , den 5 . Dezember 18s5.

Der Vollstreckungsbeamte:
Großberzovl . Notar

Eschbach .

Verm . Bekanntmachungen .
T .42I . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In dem Ausnabmeianf für die di¬
rekte Beförderung von Butter , Fischen
und Fleisch von schweizerischen Sta¬
tionen und von Schaffhausen Bad .
Bahn »ach PanS , vom I . September
1884 , wird die Schrillt - x- Schaffban -
sen Bad . Bahn — Alt Münsters ! Gr .
mit Wirkung vom 1 . Januar 1886 auf
53 .50Franken pro 1000 KZ herabg- s tzt .

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1885 .
General -Diicklion.

Vergebung v. Ausrüstungs-
und Montirungsstückcn für

Kreisgemeindewegrvarle.
T .397 2 . Nr . 3434 Die Gr . W -ffer-

und Straßenbau Ji sprkt on Karlsruhe
vergibt namens des Kreisausschuffes
im Submission ? w ?ge die Lieferung vou

156 Stück Ko ' hkrUckeo .
156 Stück Piamvabesen ,

78 Stück Hüten,
10 Slück Mänteln .

Dicke Gegenstände sind entsprechend
den für die Landstraßen gebräuchlichen
zu liefern und die Angebote längstens
bis Mittwoch den 30 . Dezember
d . I . . Vormittags 11 Ubr . auf
dem Bureau der Gr . Wasser - n.
Straßenbau - Inspektion , West -
endstroße 64 , einzureichen , woselbst
auch Muster und Bcdiogungeu einge»
sehen werden können ._

T .359 .2 . Bruchsal .

Tuch Lieferung.
Die Lieferung von

1400 m rehbraun,
IlXtO m warengo und

300 m naturgrau
Tuch, 132 em breit und nadelfertig , be-
«dsichligen wir im Soumiisiorisweo zu
vergeben . Angebote mit Mustern sind
dis SV . d . M . anher einzureichen .

Bedingungen und Muster liegen da¬
hier zur Einsicht auf.

Bruchsal , den 9 Dezember 1885 .
Großh . Männerzuchthaus Verwaltung .

HolzvWeigerungT
"

T352 . Nr . 1389 . Von der Bezirks¬
forstel Bruchsal werken versteigert:
Montag den 2l . Dezember d . I ,
aus der Domäncnmaldabtheilung I 42
K - ankenstall , bei H >mbiücken gelegen:
254 Sicr buchenes , 395 eichenes, 1072
gemischtes Scheilholz ; 114 Ster buche¬
nes , 73 . jchiNes , 447 Sler germschte«
P Lgelbolz :
Dienstag den 22 . Dezember d . I . ,
ans der Abib. I 16 Rosengarten , an
der S raße Forst Hamb Lcken gelegen :
225 Ster bucbeneS , 227 eichenes , 163
gemischt- s . 18 forl -nes Scheitholz ; 476
Sler buchenes . 235 e chenes , 706 ge¬
mischt- s 1 !8 forteneS Prügelholz .

Zusammenkunft an jedem Tage früh
9 Uhr im Engel in Hambrücken .
—

U . 1577
"

N
" i8g7

"
D ur l a ch .

'

Bekanntmachung.
Das Lagerbu» der Gemeinde und

Gemarkung SSllingen ist im Konzept
aufgcst llt und wird daff - lbe gemäß
Art . 12 der Allerhöchsten Verordnung
vom ! 1 . Seplemrr 1883 vom l7 . d . M .
an während vier Wochen auf dem Ge-
mciidehause in Söllmaen zu Jeder¬
manns Einsickt öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhal «der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer RechlLbe -
schaffenbeit sind innerhalb obiger Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen.

Durlack . den 13 . Dezember 1885 .
Krieger » Bezirksgeometer.

(Mit einer Berlage .)

Drnck und Verlag der
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